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Die Erfindung betrifft einen Anlegetisch einer
Bogendruckmaschine mit Transportbdndern zur
F&rderung von Papierbogen vom Anlegestapel
Uber einen Bereich zur seitlichen Ausrichtung hin-
weg zu nachfolgenden Druckwerken, sowie ein Ver-
fahren zum Befestigen von Saugbindern in Druck-
maschinen.

Es ist bekannt, Saugbdnder von Saugbandf&r-
dertischen zur Fdrderung von Papierbogen vom
Anlegestapel Uber einen Bereich zur seitlichen
Ausrichtung hinweg zu nachfolgenden Druckwerken
bei Anlegern in Bogendruckmaschinen um einzeln
maschinenfest drehbar gelagerte Umlenkrollen um-
laufend zu fiihren. Ublicherweise werden die Um-
lenkrollen aufgrund der durch die Lange der For-
derstrecke sowie durch die zwischen ihnen befindli-
chen Einrichtungen bedingten gr&Beren Abstidnde
zwischen den Umlenkrollen dabei in unterschiedli-
chen maschinenfesten Teilen drehbar gelagert, die
zumindest teilweise ihrerseits beispielsweise als
Aufnahmekdrper flr die Ziehmarke oder flr dhnli-
che Fremdfunktionsteile Verwendung finden. Die
einzelnen Umlenkrollen sind dabei jeweils mit dem
K&rper, in dem sie gelagert sind, gegeniiber der
Maschine ausgerichtet. Eine spezielle genaue Aus-
richtung der Umlenkrollen zueinander findet nur
bedingt statt. Insbesondere die Lagerung in Fremd-
funktionsteilen, beispielsweise im Kd&rper einer
Ziehmarke, erfordert dabei zundchst die korrekte
Ausrichtung des K&rpers gegeniiber der Maschine
flir die Funktionsfihigkeit der Zieshmarke. Ein exak-
tes fur den Bandlauf und somit fiir die Bogenf&rde-
rung erforderliche Ausrichten der verschiedenen
Umlenkrollen zueinander wird dabei zwangsldufig
h3ufig vernachldssigt. Wenn sie doch bedingt
durchgefiihrt wird, erfordert dies hohen Justierauf-
wand der bereits eingebauten einzelnen Umlenkrol-
len in der Maschine. Aufgrund von Unwegbarkeiten
in der Maschine, beispielsweise aufgrund der
rdumlichen Enge, ist das Ausrichten zusitzlich er-
schwert. Bei Umstell- oder Verstelltdtigkeiten bei-
spielsweise der Seitenmarken- oder der Fremd-
funkrionsteilbefestigung oder bei sonstigen War-
tungsarbeiten auBerhalb des eigentlichen Funk-
tionsbereichs des Sands sind Verstellungen von
Umlenkrollen leicht mdglich. Somit miBte bei ver-
schiedensten Wartungsarbeiten einer zuvor mit viel
Aufwand einigermaBen korrekt zueinander einge-
stellte Lagerung der Umlenkrollen zueinander je-
weils eine genaue Uberprifung und notfalls eine
neue Einstellung mit oben genanntem Aufwand fol-
gen.

Nicht genau aufeinander abgestimmte Lagerun-
gen der Umlenkrollen haben zur folge, daB ein um
sie gefiihrtes Transportband nicht in der vorgese-
henen Forderebeneplan liegt und eben bewegt
wird. Es kann teilweise die gewilinschte Forderebe-
ne nach oben oder nach unten geringfligig verlas-
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sen. Eine exakte gleichmiBige Lage und Forde-
rung des Transportbandes und somit eine exakie
gleichmiBige Bogenf&rderung kann bei einem sol-
chen Transportband nicht garantiert werden. Bei
Saugbidndern kann dies zudem zur Folge haben,
daB das Saugband seine F&rderebene, beispiels-
weise die Tischplatte oder die Saugkastendeckebe-
ne verldBt, wodurch Fehlluft zwischen Saugband
und Saugbandfiihrungsebene angesaugt wird. Die
seitlich des Bandes austretende Fehlluft kann zu
Fehlverhalten in der Bogenflihrung flihren.

Bei den bekannten Bandfbrdertischen von An-
legern von Druckmaschinen, werden die Binder
mit ihrem einen Ende bei in die Druckmaschine
bereits montierten Umlenkrollen eingefddelt, durch
einen Flhrungsbereich um die Umlenkrollen herum
hindurchgeféddelt und dann mit dem anderen Ende
des Fd&rderbandes letztendlich verklebt oder ver-
schweiBt. Zur exakten sicheren Bogenfiihrung muB
die SchweiB- oder Klebestelle dabei absolut eben
Uberarbeitet sein. Weder Aufw&lbungen noch Ver-
dickungen noch sonstige Stdrungen fir die Fih-
rung des Bandes und somit fiir die F&rderung der
Papierbogen diirfen von der Verbindungsstelle aus-
gehen. Insbesondere bei Bandwechsel wihrend
des Druckbetriebes in Druckereien erfordert dies
von den Bedienern der Druckmaschine hohen zeit-
lichen Aufwand und genaueste Bearbeitung. Zur
Bearbeitung ist Ublicherweise bei solchen Bandfor-
dertischen im Bandlauf ein aufwendiger Bandspei-
cher mit groBem Speicherraum vorgesehen, so daB
die beiden zu verbindenden Enden des Bandes
weit genug aus ihrem Flhrungsbereich herausge-
zogen und dort an der Druckmaschine verbunden
werden kdnnen. Hierzu muB hoher rdumlicher- und
materieller Aufwand betrieben werden.

Es ist auBerdem bekannt, Bogenbremseinrich-
tungen am Ausleger, bei denen ein kurzes Saug-
band um mehrere eng beieinander gelagerte Um-
lenkrollen und einen kurzen Saugbereich geflihrt
ist, gemeinsam mit den Umlenkrollen aus ihrer
Arbeitsposition zu entfernen. Aus der DE-PS 41 26
546 ist es bekannt, ein solch kurzes lediglich Uber
einen kleinen Saugkanal zwischen den eng beiein-
ander gelagerten Umlenkrollen gefiihrtes Saugband
unmittelbar vor der Vordermarke zum Abbremsen
der Bogen vor Anlage der Bogen an den Vorder-
marken einzusetzen. Der kurze Abbremsvorgang
ermdglicht dabei die kurze Bauform. Die Probleme,
die eine Lange Bauform von Transportbdndern zur
F&rderung der Papierbgen vom Anlegestapel
Uber den Anlegetisch mit dem Bereich zur seitli-
chen Ausrichtung hinweg mit sich bringen, freten
bei den kurz gebauten Bremsbandern nicht auf.

Der Erfindung liegt nun das Problem zugrunde
eine mit geringem Aufwand funktionssicher ein-
richtbare F&rderstrecke zur F&rderung von Papier-
bogen Uber den Anlegetisch einer Bogendruckma-
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schine mit Transportbdndern zur F&rderung von
Papierbogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfolgen-
den Druckwerken zu schaffen.

ErfindungsgemiB geldst wird das Problem
durch die Ausbildung eines Bandf&rdertischs eines
Anlegers einer papierbogenverarbeitenden Maschi-
ne gemiB den Merkmalen von Anspruch 1 sowie
durch das Verfahren zum Befestigen von Saugbin-
dern in Druckmaschinen gem3B den Merkmalen
von Anspruch 12.

Die Modulbauweise ermdglicht die Vormontage
der Umlenkrollen in einem Rahmen auBerhalb der
papierverarbeitenden Maschine. Die Umlenkrollen
kdnnen so innerhalb des Rahmens auBerhalb der
Maschine exakt zueinander unabhingig von der
Maschine ausgerichtet werden. AuBerhalb der Ma-
schine kann das Transportband Uber die Umlenk-
rollen ausgezogen werden. AnschlieBend wird der
gesamte Rahmen mit aufgezogenem Band in der
Arbeitsposition des Bandes in der Maschine befe-
stigt. Der Rahmen muB lediglich gegenliber der
Maschine in vorab eingestellter Position oder auch
nach Ausrichtung befestigt werden. Wartungs- oder
Einstellarbeiten an der Maschine beeinflussen die
Lagerung der Umlenkrollen im Rahmen und damit
die Lage der Umlenkrollen zueinander nicht. Zu-
sdtzliche Justagearbeiten kdnnen entfallen. Sichere
Bandfiihrung und sichere Bogenfiihrung ist ge-
wihrleistet. Ein solches Band kann auch im Betrieb
in Druckereien einfach gewechselt werden. Der
Rahmen muB lediglich von der Maschine geldst
werden, das gesamte Modul bestehend aus Rah-
men mit darin gelagerten Umlenkrollen und um
diese umlaufend gefilhrtem Band wird dann aus
der Arbeitsposition in der Maschine entfernt. AuBer-
halb der Maschine kann das Band einfach von den
Umlenkrollen abgezogen werden. Ein solcher
Bandfbrdertisch ermd&glicht darliber hinaus auch
den Einsatz von Spezialbdndern. Beispielsweise ist
eine Ausbildung gemiB den Merkmalen von An-
spruch 10 eines solchen Bandes mdglich. Eine
solche Ausbildung des Bandes erleichtert dabei die
fehlerfreie Bandmontage. Klebe- oder SchweiBar-
beiten von Bedienern der Maschine, beispielsweise
von Druckern, am Ort der Bandmontage auf den
Umlenkrollen in Druckereien ist nicht notwendig.
Die durch ein Endverbinden bedingten Gefahren
kénnen vermieden werden. Die erfindungsgemiBe
Vorrichtung ermdglicht den Einsatz von Béndern
aus nicht endverbindbarem Material.

Vorteilhaft ist die Ausbildung gemiB dem
Merkmal von Anspruch 11, bei dem insbesondere
bei Saugbindern ein quer zur Bandrichtung be-
dingtes Auswélben des Bandes, aufgrund der
Kerbwirkungen von eingestanzten oder sonst wie
nachtrdglich ins Bandmaterial eingebrachten off-
nungen vermeidbar ist.
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Die Ausbildung gem3B den Merkmalen von An-
spruch 2 ermdglicht den Antrieb eines solchen
Transportbandes mit einem maschinenfesten An-
trieb. Die Ausbildung gem3B den Merkmalen der
Anspriiche 3 stellt eine einfache Ausbildungen der
kuppelbaren Antriebsverbindung dar. Die erfin-
dungsgemiBe Ausbildung gem3B den Merkmalen
von Anspruch 4 stellt eine einfach handhabbare
und leicht wechselbare Ausbildung eines F&rder-
tischs mit Saugbdndern dar. Gerade bei Saugbin-
dern ist die exakte zueinander ausgerichtete Lage-
rung der einzelnen Umlenkrollen besonders wiin-
schenswert. Das Minimieren der Lagetoleranzen er-
md&glicht dabei eine sichere Flihrung des Saugban-
des auf der Saugbandfiihrungsebene. Zwischen
Saugband und Saugbandfilihrungsebene auftreten-
de Fehlluft kann sicher vermieden werden.

Die Ausbildung gemidB Merkmal 5 ermdglicht
die vorteilhafte Modulanordnung eines Saugbandes
bei gleichzeitiger Nutzung der Vorteile von maschi-
nenfest angeordneten Saugluftquellen.

Besonders vorteilhaft ist die Ausbildung der
Saugluftkopplung gemiB den Merkmalen von An-
spruch 6.

Die Merkmale der Anspriiche 7, 8 und 9 stellen
vorteilhafte Ausfihrungsformen der Saugluftkopp-
lung dar.

Das zugrundeliegende Problem wird auch
durch das Verfahren gemiB den Merkmalen von
Anspruch 12 gelst. Die vollstdndige Montage des
Saugbandes auBerhalb der Druckmaschine erm&g-
licht die oben bereits genannten Vorteile.

Das Verfahren gem3B den Merkmalen von An-
spruch 13 verbessert, wie oben bereits beschrie-
ben, die Montagefreundlichkeit von Saugbdndern
insbesondere beim Austausch von Saugbdndern in
Druckereien.

Die Ausbildung gem3B den Merkmalen von An-
spruch 1 und das Verfahren gemiB den Merkmalen
von Anspruch 12 ermdglicht darliberhinaus das
einfache Einsetzen des dem jeweiligen Druckauf-
trag entsprechend giinstigsten Bandes. Bei Trans-
portbdndern ist es beispielsweise denkbar, die
Rauhigkeit der Transportbdnder den entsprechen-
den Fd&rderanforderungen leicht und schnell durch
Austausch des Bandes individuell anzupassen. Bei
Saugbidndern ist darliberhinaus ein Umrlsten der
Saugbidnder unterschiedlich gearteter Locher leicht
durchflihrbar. Dlinne Papierbogen k&nnen mit klei-
nen L8chern, schwere Kartons mit groBen L&chern
transportiert werden. Auch die Form der L&cher,
die Zahl und Dichte der L&cher Kann von Druk-
kauftrag zu Druckauftrag individuell angepaBt wer-
den. Der Wechsel kann einfach, schnell und sicher
vor Ort in Druckereien durchgefiihrt werden.

Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
in den Fig. 1 bis 14 dargestellten Ausflihrungsbei-
spielen niher erldutert.
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Hierin zeigen:

Fig. 1 schematische Ubersichtsdarstellung
einer Saugbandfbrdereinrichtung im
Anleger einer Bogenrotationsdruck-
maschine,

Fig. 2 einen erfindungsgemafBen Saugband-
zufuhrtisch in Draufsicht,

Fig. 3 die Ausfihrungsform von Fig. 2 in
Schnittdarstellung gemaB Schnitt 1I-1I
von Fig. 2,

Fig. 4 das Ausfihrungsbeispiel von Fig. 2
gemiB dem Schnitt IV-IV von Fig. 3

Fig. 5 ein weiteres Ausflihrungsbeispiel in
Draufsicht,

Fig. 6 das Ausfilhrungsbeispiel von Fig. 5
in Schnittdarstellung gemiB VI-VI
von Fig. 5,

Fig. 7 Ausflihrungsbeispiel von Fig. 5 ge-
maB der Schnittdarstellung VII-VII
von Fig. 6,

Fig. 8 weiteres  Ausflihrungsbeispiel  in
Draufsicht,

Fig. 9 Seitenansicht gem&B Schnitt IX-IX
von Fig. 8,

Fig. 10 Ausflihrungsbeispiel von Fig. 8 ge-
maB Schnitt X-X von Fig. 9,

Fig. 11 Detaildarstellung der Dichtung des
Ausflihrungsbeispiels von Fig. 9 in
vergroBertem MaBstab,

Fig. 12 Ausflihrungsbeispiel einer Antriebs-
verbindung in

Fig. 13 weiteres  Ausflhrungsbeispiel einer
Antriebsverbindung,

Fig. 14 zwei schematisch dargestellie Bei-

spiele zur mdglichen Bandspannung.

Fig. 1 zeigt schematisch einen Anlegetisch ei-
ner Bogenoffsetrotationsdruckmaschine, bei der
Papierbogen in bekannter Weise von einem Anle-
gestapel 1 auf den Anlegetisch geférdert werden.
Im Anlegetisch ist eine Saugbandférdereinrichtung
6 vorgesehen, die den Papierbogen in bekannter
Weise durch Ansaugen der Bogenunterseite an die
Saugbdnder hdlt und durch Bewegen der Saug-
bander an Seitenmarken 3, an welchen der Papier-
bogen entlang ihrer Seitenkante ausgerichtet wer-
den bis zu Vordermarken 4 fSrdert, an welchen die
Papierbogen entlang ihrer Bogenvorderkante aus-
gerichtet werden. In bekannter nicht dargestellter
Weise werden die ausgerichteten Papierbogen an
nachfolgende Zylinder 5 eines Druckwerks Uliberge-
ben.

Die Fig. 2 bis 4 zeigen ein Ausflihrungsbeispiel
einer solchen Saugbandf&rdereinrichtung 6, bei der
in einem Rahmen 7 Umlenkrollen 8 und 9 parallel
zueinander drehbar gelagert sind. Im Rahmen 7
sind zwei Saugkisten 12 und 13 befestigt. Die
Saugkidsten 12 und 13 bestehen jewesils aus einem
nach oben hin offenen Kasten 14 und 15 und
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werden an ihrer oberen Seite von einem darauf
befestigten Abdeckblech 16 bzw. 17 abgedeckt. In
den Abdeckblechen 16 und 17 sind Bohrungen 18
regelmiBig verteilt. Um die Umlenkrollen 8 und 9
ist ein Saugband 10 um laufend gefiihrt, das mit
seinem oberen Trum auf den plan bearbeiteten
Abdeckblechen 16 und 17 gleitend aufliegt. In den
Seitenwidnden des Rahmens sind jeweils quer zur
Bogenf&rderrichtung Offnungskanile 19 und 20
beidseitig vom Saugkasten 12 bzw. 13 durchge-
hend nach auBen gefihrt.

Der Rahmen mit Saugkisten 12, 13 und Um-
lenkrollen 8, 9 wird komplett vormontiert, das Saug-
band auBerhalb der Druckmaschine bereits aufge-
zogen. Danach wird der Rahmen 7 auf einer unter-
halb der Bogenfbrderebene auf einer auf quer zur
Bogenfbrderrichtung verlaufenden Ouertraversen
25, die im Maschinenseitengestell befestigt sind, in
Bogenfbrderrichtung verlaufend befestigten Ling-
straverse 24 mit Hilfe von Schrauben 27 befestigt.
Beim Absenken des Rahmens 7 vor Befestigung in
die hierflr vorgesehene Nische im Anlegetisch ent-
steht eine dichtende AnschluBverbindung zwischen
quer zur Bogenfdrderrichtung verlaufenden Off-
nungskandlen 19 und 20 im Rahmen und dazu
korrespondierenden in Halterungen 31, 32 fir die
Tischplatten 11 vorgesehenen seitlich vom Rahmen
wegflihrenden Saugkanidlen 22. Die Dichtwirkung
wird dabei durch Dichtungen 30 um den Offnungs-
bereich des Saugkanals 22 erzielt. Die Saugkanile
22 fihren unterhalb der Quertraversen 25 in einen
gemeinsamen Saugkanal 29 zur nicht dargestellten
Saugluftquelle.

Das auf diese Weise auBerhalb des Tisches
bereits komplett vormontierte Saugkastenmodul,
bestehend aus Rahmen 7 Umlenkwalzen 8, 9
Saugkdsten 12, 13 und Saugband 10 kann auf
diese Weise exakt auBerhalb des Tischbereichs
unbeeinfluBt von Einstellvorgdngen im Tisch ein-
satzbereit gemacht werden. Das komplette Saugka-
stenmodul kann durch einfaches Einsetzten des
Saugkastenmoduls in die vorgesehene Tischnische
und durch Befestigung des Rahmens 7 mit Hilfe
der Schrauben 27 in kiirzester Zeit einsatzfahig
gemacht werden. Von der nicht dargestellten Saug-
luftquelle werden die Saugkdsten 13 und 14 Uber
den Saugkanal 29, sowie die Saugkanile 22 und
21 und die Offnungskanile 19 und 20 mit Unter-
druck beaufschlagt. Durch die Offnungen 18 in den
Deckblechen 16 und 17 sowie durch die L&cher 26
des Saugbands k&nnen auf dem Saugband auflie-
gende Papierbogen durch Bewegen des Saugban-
des exakt gefbrdert werden. Zum Wechsel des
Saugbands oder fiir den Einsatz eines anderen
Saugkastens mit anderen Offnungen je nach indivi-
duell gewlinschtem Ansaug- und Fd&rderverhalten
in Abhdngigkeit von dem jeweiligen Druckauftrag
ist es mdglich, durch einfaches, schnelles L&sen
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der Schrauben 27 den Rahmen 7 und somit das
komplette Saugkastenmodul aus der Position im
Tisch zu 16sen und zu entfernen, auBerhalb des
Tisches gegen ein komplett neues Modul, bei-
spielsweise mit anderen Deckblechen 17 oder ge-
gen ein anders geartetes Band auszutauschen.
Auch kann am gleichen Modul mit einfachen Mit-
teln auBerhalb des Tisches das verwendete Saug-
band 10 schnell ausgetauscht werden.

Zum Entfernen oder aber auch zum erleichter-
ten Einsetzen des Moduls in die gewiinschte Posi-
tion im Tisch ist es mdglich im Rahmen 7 zusitz-
lich Abziehgewinde 28 vorzusehen. Durch einfa-
ches Einschrauben von Schraubhaken in die Ab-
ziehgewinde 28 vor Entfernen des Saugmoduls aus
dessen Arbeitsposition im Tisch wird somit das
komplette Saugmodul einfach handhabbar. Nach
Einsetzen eines Saugmoduls werden diese vor Be-
ginn der Bogenf&rderung ausgeschraubt und ent-
fernt.

Die Figuren 5 bis 7 zeigen ein weiteres Ausflih-
rungsbeispiel einer solchen Saugbandfdrdereinrich-
tung. Von den Saugkésten 12 und 13 im Rahmen 7
sind die seitlich aus dem Saugkasten filhrenden
Offnungskandle 19 und 20 im Rahmen 7 nach
unten umgelenkt. Bei Befestigung des Rahmens 7
auf der Liangstraverse 24 treten ihre Austritisoff-
nungen aus dem Rahmen 7 dabei in dichtenden
Kontakt zu nach oben weisenden korrespondieren-
de Saugkandlen 36. Diese miinden ihrerseits in
einen gemeinsamen Saugkanal 29, wie im Ausfih-
rungsbeispiel der Fig. 2 bis 4 dargestellf, der in
einer nicht dargestelliten Saugluftquelle miindet.
Die senkrecht zur Einfiihrrichtung des Rahmens,
ndmlich senkrecht nach unten auf die Langstraver-
se zu, verlaufenden korrespondierenden &ffnungen
der Saugkanile 34, 36 bzw. 33 und 35 ermd&gli-
chen in besonders einfacher Weise ein sicheres
Abdichten der Saugluftverbindung zwischen Rah-
men 7 und Saugluftquelle. Hierzu geniligt es im
Verbindungsbereich einfache Dichtscheiben 37
oder O-Ringe zwischen Saugluftkanal 36 und Off-
nungskanal 34 bzw. Saugluftkanal 35 und 6ffnungs-
kanal 33 zu befestigen. Das Saugkastenmodul wird
in der vorgesehene Nische im Tisch durch einfa-
ches Festziehen der Schrauben 27 auf der Lang-
straverse 24 auf diese Weise dichtend befestigt.

Im Ausflihrungsbeispiel der Fig. 8 bis 11 ist
eine Saugbandfdrderrichtung dargestellt, bei der
die Saugluftzufuhr von einer nicht dargestellten
Saugluftquelle Uber einen Saugkanal 29 und daran
angeschlossene Saugkanile 42, 43, die von unten
durch die Ldngstraverse 24 durchreichen, erfolgt.
Die Saugluft gelangt von den Saugkanilen 42, 43
Uber das untere Trum des Saugbandes 10 und
Offnungen 38 bzw. 39 im Boden der Kisten 14 und
15 der Saugkésten 12 und 13 in den Saugkastenin-
nenraum. Zur Abdichtung sind dabei, wie in den
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Fig. 9 und 11 dargestellt ist, quer zur Bandférder-
richtung sich erstreckende Dichtungen 40 und 41
vorgesehen. Eine Dichtung 40 ist jeweils vor und
hinter der 6ffnung 45 bzw. vor und hinter der
Offnung 39 unterhalb der Késten 15 bzw. 14 ober-
halb des unteren Trums des Saugbandes im Rah-
men 7 beidseitig befestigt. Auf der L3ngstraverse
24 ist in Bandfrderrichtung jeweils vor und hinter
der Offnung des Saugkanals 42 bzw. des Saugka-
nals 43 eine quer zur Bandfrderrichtung verlaufen-
de Dichtung 41 befestigt. Die Dichtungen 40 und
41 sind mit zwei V-férmig nach oben bzw. nach
unten weggespreizten Dichtlippen 44 und 45 verse-
hen. Die Dichtlippen sind bekannter Bauart und
k&nnen beispielsweise aus dem Material PTFE vor-
gesehen werden. Die Dichtlippen sind dabei so
angeordnet, daB bei Befestigung des Saugkasten-
moduls auf der L3ngstraverse zwischen Saugki-
sten und Saugband mit Hilfe der Dichtungen 40
eine dichtende Wirkung entsteht und zwischen
Saugband und Lingstraverse 24 ebenfalls eine
dichtende Wirkung entsteht. Jeweils eine Dichtlippe
44 und eine Dichtlippe 45 sind dabei Ubereinander
angeordnet. Die Dichtlippen sind in Richtung der
Trumbewegungsrichtung orientiert.

Wie in Fig. 12 dargestellt ist, ist es mdglich,
zum Antrieb des Saugbandes die im Rahmen 7
gelagerte Umlenkwalze 8 mit einem Zahnrad 46 zu
versehen, das bei Einbringen des Saugbandmoduls
von oben in die vorgesehene Nische im Anlege-
tisch in kimmenden Kontakt zu einem Zahnrad 23
gelangt, das auf einer beispielsweise in der Haltung
31 des Tisches oder in den Maschinenseitengestel-
len gelagerten mit dem Maschinenantrieb verbun-
denen Antriebswelle befestigt ist.

Ebenso ist es denkbar, anstelle dieser Zahn-
radverbindung eine Klauenkupplung gemiB der
Ausflihrung von Fig. 13 vorzusehen. Dabei ist eine
Mitnahmeklaue 47 auf der Welle der Umlenkrolle 8
befestigt. Bei Anordnen des Saugkastenmoduls in
der vorgesehenen Nische im Anlegetisch kommt
die Klaue 47 mit einer korrespondierenden An-
triebsklaue 48 einer in dem Maschinenseitengestell
oder in einer Halterung 31 der Tischplatte gelager-
ten Antriebswelle in Antriebsverbindung.

Bei den genannten Ausflihrungsbeispielen, ist
es mdglich, auBerhalb des Anlegetischs ein Saug-
band 10 in einfacher Weise zu wechseln. Es ist
auch mdglich ein elastisches Saugband 10 nach
Dehnung entgegen seiner elastischen Krifte von
den Umlenkrollen 8 und 9 abzuheben und in glei-
cher Weise durch ein neues elastisches Band zu
ersetzen. Die elastische Spannkraft des Bandes
erzeugt dabei die Haltespannung auf den Umlenk-
rollen 8 und 9. Zur Montage und zur Demontage
wird das Band entgegen den Spannkriften etwas
auseinander gezogen. Es ist auch denkbar, wie in
Fig. 14b beispielsweise dargestellt ist, zur Reduzie-
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rung der vom Montierenden aufzubringenden
Spannkraft im Rahmen 7 eine Umlenkrolle 49 dreh-
bar zu lagern. In der Ldngstraverse 24 kann eine
weitere Umlenkrolle 50 drehbar gelagert werden.
Durch Einbringen des Saugbandmoduls in die vor-
gesehene Tischnische bilden die von innen auf das
Saugband einwirkende Umlenkrolle 49 sowie die
von auflen auf das Saugband einwirkende Umlenk-
rolle 50 eine Spanneinrichtung, so daB die zur
Bandférderung bendtigte Bahnspannung erst bei
Einbringen des Saugbandmoduls in die vorgesehe-
ne Position in der Tischnische erzeugt wird. Die
Montage bzw. die Demontage des Saugbandes
kann durch eine solche Vorrichtung noch verein-
facht werden. Bei den beschriebenen Saugband-
modulen, ist es auch mdglich, ein endverbindbares
Saugband in bekannter Weise, jedoch aufBerhalb
des Anlegetischs einfach um die Umlenkrollen um-
zufihren und mit seinen Enden zu verkleben oder
zu verschweiBen und die StoBstellen dann am Ort
der besten Bearbeitung innerhalb einer Druckerei
zu verbinden und zu Uberarbeiten. Es ist aber auch
denkbar, bei einer solchen Vorrichtung bereits vor-
ab umlaufend verbundene und Uberarbeitete Saug-
bander direkt aufzuspannen. AuBerdem ist es
denkbar, bereits um laufend gefertigte SaugbZnder
zu verwenden. Insbesondere ist es beispielsweise
denkbar, umlaufend gestrickte Binder im Anlege-
bereich einer Bogenoffsetrotationsdruckmaschine
einzusetzen.
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Anlegestapel
Zuflhrtisch
Seitenmarke
Vordermarke
Zylinder
Saugbandfdrderrichtung
Rahmen
Umlenkrolle
9 Umlenkrolle
10 Saugband

11 Tischplatte
12 Saugkasten
13 Saugkasten
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14 Kasten

15 Kasten

16

17 Deckblech
18 Loch

19 Offnungskanal
20  Offnungskanal
21 Saugkanal
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24 Langstraverse
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26 Loch

27 Schraube

28 Abziehgewinde
29 Saugkanal

30 Dichtung

31 Halterung

32 Halterung

33  Offnungskanal
34  Offnungskanal
35 Saugkanal

36 Saugkanal

37 Dichtung
38  Offnung
39  Offnung
40 Dichtung
4 Dichtung

42 Saugkanal
43 Saugkanal
44 Dichtlippe
45 Dichtlippe

46 Zahnrad
47 Klaue
48 Klaue

49 Umlenkrolle
50 Umlenkrolle

Patentanspriiche

1.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken,

- mit wenigstens einer Durchgangs&ffnung
in der Bogenf&rderebene, die Uber den
seitlichen Ausrichtebereich in Forderrich-
tung reicht, zur Aufnahme eines steifen
Rahmens (7),

- mit einem oder mehreren um laufend um
im Rahmen (7) drehbar gelagerte Um-
lenkrollen (8, 9) geflihrten Transportband
(10) zur F&rderung der Papierbogen vom
Beginn des Zuflihrtischs bis Uber den
seitlichen Ausrichtebereich hinaus und
und

- mit Mitteln (27) zur Befestigung des Rah-
mens (7) an einer maschinenfesten Hal-
terung, so daB die Position des zur For-
derung vorgesehenen Trums des Trans-
portbands (10) die F&rderposition ist.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 1,
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- bei dem flir eine im Rahmen (7) gelager-
te Umlenkrolle eines Transportbandes
(10) eine kuppelbare Antriebsverbindung
von einer angetriebenen in den Maschi-
nenseitengestellen gelagerten Welle be-
steht.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 2,

- mit Mitteln zum selbstdndigen Einkup-
peln bei Befestigung des Rahmens (7)
an der maschinenfesten Halterung und

- mit Mitteln zum selbstdndigen Entkup-
peln bei Entfernen des Rahmens (7) von
der maschinenfesten Halterung.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 1,

- bei dem das Transportband (10) mit
gleichmiBig verteilten Durchgangso6fi-
nungen (26) versehen ist,

- bei dem im Rahmen (7) mindestens ein
Saugkasten (12, 13) zwischen oberen
und unterem Trum des Transportbands
(10) befestigt ist und

- bei dem im Saugkasten (12, 13) in Rich-
tung des zur F&rderung vorgesehenen
Trums Durchgangs6ffnungen (18) vor-
handen sind.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 4,

mit einer kuppelbaren Saugluftverbindung zu
einer maschinenfesten Saugluftquelle.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 5,

- mit einer dichtenden Saugluftkupplung,
die bei Anordnen des Rahmens (7) an
der maschinenfesten Halterung einkup-
pelt und bei Entfernen des Rahmens (7)
von der maschinenfesten Halterung ent-
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10.

kuppelt.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 6,

- mit einer SaugluftanschluBdffnung im
Rahmen (7) und einer korrespondieren-
den SaugluftanschluBdffnung an einer
maschinenfesten Halterung (31, 32), wo-
bei die Offnungsebenen der korrespon-
dierenden Offnungen parallel zueinander
und zumindest nahezu parallel zur Ein-
bringbewegungsrichtung des Rahmens
(7) in dessen Arbeitsposition stehen.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 6,

- mit einer SauglauftanschluB&ffnung im
Rahmen (7) und einer korrespondieren-
den SaugluftanschluBdffnung an einer
maschinenfesten Halterung (24), wobei
die Offnungsebenen der korrespondie-
renden Offnungen parallel zueinander
und zumindest nahezu senkrecht zur Ein-
bringbewegungsrichtung des Rahmens
(7) in dessen Arbeitsposition stehen.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 6,

- mit einer rahmenfesten Saugluftverbin-
dung (39) vom Saugkasten (12, 13) zur
Innenseite des nicht férdernden Trums
und

- mit einer korrespondierenden maschinen-
festen Saugluftverbindung (43) zur Au-
Benseite des nicht fordernden Trums.

Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 1,

bei dem das Transportband (10) ein umlaufend
vorgefertigtes elastisches Band ist.
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Anlegetisch einer Bogendruckmaschine mit
Transportbdndern zur F&rderung von Papier-
bogen vom Anlegestapel Uber einen Bereich
zur seitlichen Ausrichtung hinweg zu nachfol-
genden Druckwerken gem3B den Merkmalen
von Anspruch 10,

bei dem das Band aus elastischem durchge-
hend gestricktem Gewebe besteht.

Verfahren zum Befestigen von umlaufenden
Saugférderbindern in Druckmaschinen,

bei dem das Saugband (10) zundchst auf ein
Saugkastenmodul mit darin gelagerten Um-
lenkrollen (8, 9) auBerhalb dessen Arbeitsposi-
tion in der Druckmaschine montiert wird und
das Saugkastenmodul dann zusammen mit
dem darauf montierten Saugband in die vorge-
sehene Arbeitsposition in der Druckmaschine
gebracht und dort befestigt wird.

Verfahren zum Befestigen von Saugférderbidn-
dern in Druckmaschinen gem3B den Merkma-
len von Anspruch 12,
- bei dem ein elastisches umlaufend gefer-
tigtes Saugband (10) auf das Saugka-
stenmodul montiert wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14






EP 0 607 577 A2

1

Il

5¢

10



EP 0 607 577 A2

~t ~ )
&/ 1z
/( Y, L\
Sz TEANE — ¥ G2
L /\ / \\ /\
P\ N2
B~ . ) SN | N -
!
7, i _" _“.“i ; m
8 i (2 3 | _
§ APk ~
. 7 7
|
Al 8l V4 Ll 6l ol
AL €l Zl

¢ "bryg

11



EP 0 607 577 A2

9Z 6¢ 14
N\ A [
/ hv w
i 7 U I
:: | ____ _&
N 3
A ~ Yo VA . €
- Gi | | N 2z
;) /
m 0c L 0c €l gl { sl 0O 0 o€ y!

v by

12



EP 0 607 577 A2

N Q)}
™ B
M~ O\ o 51 91 yan
“" z.\~ / / \ m
. _
=+ 7 ! I B e & G s
L fa—) ‘ _ o 1 0
-— | .
CO Ll _ “ 0o
| _

Wn ! Y '*
o] al | | —
A ] | 9 ; IA
| |
| 0~ | 880! 1!

i

13



EP 0 607 577 A2

L1

GE

/ mN

71

Iz

RN /////%////

y )
J o~
s
P

9 ‘b1

14



EP 0 607 577 A2

7

W _____ mm/ o ____ , ~___ AV.W\ g€ ~:__ \
% \ \ s SR
Nm\lt\W\ ) x\lﬁm
LE N ~ U e[ N x
N [
il L Y€ €l gL |Gl Ol 7€ ll

Ll

15



EP 0 607 577 A2

16



EP 0 607 577 A2

X re—

g R 4 )
| 7 91 ST
ST S W v ﬂ\
il ; IS
\ / > f 4__ \.NN
€2 .L 0y a1 _ >,
\ b 1 . - ( N
8 o m m““ “_"rwr oy mm IX by 0y 8t "o *3 )
X b / Ll ol
& 8 €l 4l

17



EP 0 607 577 A2

Sy 97 0%

4____

)

8L 68 Ll

I

Sl

18



EP 0 607 577 A2

777770

~~~~~~~~~~~~~~~

N
SN

s

N0

............ =
|

1
s :V:JT\\\,\
0§ {

19



EP 0 607 577 A2

Ot

20



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

